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Fronleichnam in Oberwildenau

Von Silvia Ippisch
Katholische Pfarrei St. Mi-
chael Oberwildenau

Die Expositur St. Michael
Oberwildenau feierte bei
bestem Wetter das Hochfest
Fronleichnam. Nach dem fei-
erlichen Gottesdienst zogen
zahlreiche Gläubige in der
Fronleichnamsprozession
durch die Straßen des Ortes.
Angeführt vom Kreuz wurde
das Allerheiligste von Pfarrer
Pirner zu den vier Altären ge-
tragen. Diese wurden von
den Familien Baumann, Mei-
ler und Messer, dem KDFB
und den Ministranten aus

Oberwildenau hergerichtet.
Die Vereine beteiligten sich
mit ihren Fahnenabordnun-
gen. Auch die Erstkommuni-
onkinder nahmen in ihren
festlichen Gewändern teil.

Die musikalische Gestaltung
übernahmen die Blaskapelle
Oberwildenau, sowie der Kir-
chenchor, der mit seinen fei-
erlichen Gesang das Gebet
der Gläubigen umrahmt.

Der Altar an der Kirche. Bild: Silvia Ippisch

Frühschoppen mit Musik und Ehrung
erfolgreicher Nachwuchsmusiker

Von Jasmin Gassner
Musikverein Dieterskirchen

Der Musikverein Dieterskir-
chen hat am Fronleichnams-
tag nach der Prozession wie-
der zu seinem traditionellen
Frühschoppen eingeladen.
Für die musikalische Umrah-
mung sorgten die Blaskapelle
Dieterskirchen und die Ju-
gendblaskapelle, die mit ih-
ren Darbietungen zum ge-
lungenen Verlauf der Veran-
staltung beitrugen.
Im Rahmen des Früh-

schoppens konnten außer-
dem einige junge Musiker

für ihre erfolgreich abgelegte
D1-Prüfung ausgezeichnet
werden. Das Musikerleis-
tungsabzeichen in Bronze
des Nordbayerischen Musik-
bundes erhielten (von links)
Florian Scheitinger (Tuba),
Geronimo Vetter (Schlag-
zeug), Xaver Weber (Trompe-
te), Stefan Fuchs (Trompete)
sowie Franziska Peter (Quer-
flöte).
Die anspruchsvolle Prü-

fung umfasst sowohl einen
theoretischen als auch einen
praktischen Teil, die von den
jungen Musikerinnen und
Musikern erfolgreich ge-
meistert wurden.

Musikalischer Leiter Jür-
gen Lößl, Vereinsvorsitzender
Albert Vetter sowie 2. Bürger-
meister Richard Brunner
überreichten den Nach-
wuchsmusikern die Urkun-
den und Abzeichen und gra-
tulierten ihnen zu dieser
Leistung. Auch die gesamte
Kapelle schloss sich den
Glückwünschen an und freut
sich auf viele weitere ge-
meinsame musikalische Jah-
re.
Am 1. August findet auch

wieder das traditionelle Plo-
fest statt, wozu der Musik-
verein schon jetzt die Bevöl-
kerung herzlich einlädt.

Stellvertretender Bürgermeister Richard Brunner (links) und der musikalische Leiter Jürgen Lößl
(rechts) überreichten die Urkunden im Beisein des Vereinsvorsitzender Albert Vetter (hinten) an: Flori-
an Scheitinger, Geronimo Vetter, Xaver Weber, Stefan Fuchs sowie Franziska Peter. Bild: Jasmin Gassner

Tschechische Grundschüler zu Gast an der
Grundschule Niedermurach

Von Ortrud Sperl
Grundschule Niedermurach

Seit vier Jahren besteht die
Partnerschaft zwischen den
Klassen 3/4 der Základní
škola aus Chodov, Bezirk
Domažlice, und der Grund-
schule Niedermurach. Im
Juni besuchte die tsche-
chische Schulleiterin Marti-
na Grycová mit Schülern,
drei Lehrkräften und einem
deutschsprachigen Pfarrer
die Grundschule Niedermu-
rach. Im Herbst erfolgt der
vierte Gegenbesuch der
deutschen Schulklasse. Ziel
der Besuche ist es, die
deutsch-tschechische Nach-
barschaft durch gemeinsa-
me Aktivitäten zu stärken
und Freundschaften zwi-
schen den Schülern aufzu-

bauen. Schulleiterin Ortrud
Sperl begrüßte die tsche-
chischen Gäste, die Förder-
vereinsvorsitzende Doris
Prey und Kamila Spichtin-
ger, die später im Museum
dolmetschte. Alle Nieder-
muracher Kinder der Klas-
sen 1 bis 4 hießen die tsche-
chische Gruppe mit der
Schulhymne, begleitet auf
Orff-Instrumenten, will-
kommen. Nach einer ge-
meinsamen Pause fuhren
die Klassen nach Oberviech-
tach zum Dr.-Eisenbarth-
und Stadtmuseum. Dort bo-
ten Rosemarie und Günter
Zithier Führungen an. Rose-
marie Zithier erklärte das
Leben von Dr. Johann An-
dreas Eisenbarth und die
Stadtgeschichte, Günter Zit-
hier die Abteilung Gold. Ka-
mila Spichtinger übersetzte

für die tschechische Grup-
pe. Anschließend besuchten
sie die Stadtpfarrkirche, den
Maibaum, den Dr.-Eisen-
barth-Brunnen und den
Schwarz-Brunnen, der zu
Ehren der größten Gönner
der Stadt, Dr. Max und Mar-
gret Schwarz, errichtet wur-
de. Danach fuhren die Klas-
sen zur XXL-Panoramabank
und genossen den Ausblick
über Oberviechtach. Die Lo-
komotive am Bahnhof war
der nächste Haltepunkt. Zu-
rück an der Schule bewirte-
te der Elternbeirat die Schü-
ler. Die Kosten für die Mu-
seumsführungen und das
Mittagessen übernahm der
Förderverein der Grund-
schule. Dieser Tag war für
alle Beteiligten ein schönes,
grenzüberschreitendes Er-
lebnis.

Die Schüler der Klassen 3/4 der Grundschulen aus Chodov und Niedermurach mit ihren Lehrkräften
und den Museumsführern vor dem Dr.-Eisenbarth- und Stadtmuseum Oberviechtach. Bild: Ortrud Sperl

Lehrfahrt der Schwandorfer Landfrauen
begeistert Teilnehmerinnen

Von Bettina Hirzinger
Landfrauenverein Schwan-
dorf

Eine rundum gelungene
Lehrfahrt erlebten die
Schwandorfer Landfrauen
bei ihrem Ausflug nach Neu-
farn und Freising. An insge-
samt fünf Tagen machte
sich jeweils ein Bus auf den
Weg. Insgesamt nahmen
rund 250 Damen und Kinder
an der beliebten Fahrt teil.
Nach der Ankunft in Neu-

farn stärkten sich die Teil-
nehmerinnen zunächst bei
Kaffee und Kuchen, bevor
eine interessante Hoffüh-
rung auf dem bekannten
Pflüglerhof der Familie
Pflüger auf dem Programm
stand. Der Aussiedlerhof ist
vielen aus der Sendung „Un-

ser Land“ bekannt und bot
spannende Einblicke in mo-
derne Landwirtschaft und
regionale Vermarktung.
Die Familie Pflüger stellte

ihren vielseitigen Betrieb
vor – vom Hühnerstall über
die Gewächshäuser bis hin
zur hofeigenen Brauerei.
Auch der Hofladen sowie
der liebevoll gestaltete Be-
sucherraum stießen auf
großes Interesse. Die Land-
frauen zeigten sich beein-
druckt von der Vielfalt und
den innovativen Ideen des
Betriebs. Im Anschluss be-
stand Gelegenheit, im Hof-
laden regionale Produkte
einzukaufen.
Nach einem gemeinsa-

men Mittagessen führte die
Reise weiter nach Freising.
Dort erwartete die Teilneh-
merinnen eine interessante

Domführung, bei der viel
Wissenswertes über Ge-
schichte und Bedeutung des
Freisinger Doms vermittelt
wurde.
Alternativ erkundeten ei-

nige Gruppen die Stadt Frei-
sing bei einer Stadtführung.
Dabei standen unter ande-
rem der Marienplatz sowie
die prächtigen Häuserfassa-
den im Mittelpunkt. An-
schließend blieb noch Zeit
zur freien Verfügung. Bei
strahlendem Sonnenschein
nutzten viele die Gelegen-
heit zu einem gemütlichen
Spaziergang oder einem Eis
in der Innenstadt.
Am Ende waren sich alle

einig: Die Lehrfahrt war ab-
wechslungsreich und infor-
mativ – eine gelungene
Fahrt, die gerne jederzeit
wiederholt werden darf.

Teilnehmerinnen der Fahrt am 30.05.2026. Bild[M]: Bettina Hirzinger

Feuerwehr Oberköblitz besucht die
Partnerfeuerwehr Damtschach in Kärnten

Von Norbert Friedl
FFW Oberköblitz Wernberg-
Köblitz

Vor den Feierlichkeiten
zum 150-jährigen Grün-
dungsfest der Feuerwehr
Velden am Wörthersee An-
fang Juni stand zunächst
ein Besuch bei der Partner-

feuerwehr Damtschach in
der Partnergemeinde
Wernberg in Kärnten auf
dem Programm. Diese
Partnerschaft besteht be-
reits seit dem 100-jährigen
Gründungsfest der Feuer-
wehr Damtschach im Jahr
1983.
Bei einer gemeinsamen

Jause mit den Kameraden

der Feuerwehr Damtschach
entwickelte sich ein reger
Austausch, bei dem auch
viele Erinnerungen geteilt
wurden. Dabei wurde fest
vereinbart, die Partner-
schaft weiter zu vertiefen.
Die Feuerwehr Oberköblitz
freut sich schon jetzt auf
ein Wiedersehen mit der
Feuerwehr Damtschach.

Rechts: Vorsitzender Matthias Lang. Bildmitte 2. Reihe: Mitglieder der Feuerwehr Damtschach (Kärn-
ten) Bild: Norbert Friedl
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